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Feste feiern, wie sie fallen –  
in der gediegenen Liedertafel-
Stube im Herzen der Stadt 
Luzern!

Gutes Ambiente –  
gute Weine – guter Service!

Für 20 bis 70 Personen
Gebühren:
– Aktivmitglieder:
 keine Gebühr bei pers. Anlass

– Passivmitglieder: ab 4. Jahr
 Fr. 3.–/Pers., min. Fr. 120.–

– Allgemeine Interessenten:
 Fr. 6.–/Pers., min. Fr. 200.–

Mietbedingungen, Lageplan 
und Reservation:

Stubenmeister, Hans Rüger
Telefon 041 320 49 00
E-Mail hans.rueger@gmx.ch

Stubenvorstand, Dany Häfliger 
Telefon 041 370 46 56

oder www.liedertafelstube.ch

Blumige Ideen für Balkon, Garten, Wohnung, Büro …

Friedental Luzern
041 240 30 44
www.heiniblumen.ch

Blumige IdeenBlumige IdeenBlumige Ideen
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Proben (am Montag, MLG-Saal, Süesswinkel 7)

 Oktober 
Mo, 3./10./17.  19.15 KC – 20.15 LC, MLG 
Mo, 24./31. 19.15 KC – 20.15 LC, MLG

 Sa, 29. 13.30 Probenachmittag, MLG

 November 
Do, 3. 19.00 Hauptprobe, Franziskanern

 Mo,7./14./21. 19.15 KC – 20.15 LC, MLG
 Mo, 28. 19.15 KC – 20.15 LC, MLG

 Dezember
 Mo, 5./12./19. 19.15 KC – 20.15 LC, MLG
 Fr, 16. 19.00 Hauptprobe, Pauluskirche
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Agenda

21.10. AM-Jahresversammlg., LT-Stube, 19.00
05.11. Totengedenkfeier, Franziskanern, 17.30 
 (Besammlung Chor: 16.00, alle, MLG)
12.11. Pilatus Kulm, Kernchor, 10.00
02.12. Chlaus-&Becherabend, LT-Stube, 19.00
11.12. Brunch Hotel Seeburg, KC, 11.00
18.12. Weihnachtskonzert, Pauluskirche 17.00 
 (Besammlung Chor: 15.00, alle, Paulusk.)

Sängerhock
Nach Ansage, nach der Probe in der Liedertafelstube, 
bei Passivmitgliedern oder Inserenten. 
Jeden Mittwoch, 16.00:  Rest. Goldener Stern
Jeden 1. Donnerstag, 16.00: Liedertafelstube 
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Editorial

EINLADuNG AN DIE LC-AKTIvMITGLIEDEr zur
8. AKTIvMITGLIEDEr-JAHrESvErSAMMLuNG

Freitag, 21. Oktober 2011, 19.00 Uhr, in der Liedertafelstube

Willkommen im Luzerner Chor!

Wir freuen uns, als Neumitglied begrüs-
sen zu können:

Maria Egli-Strähl, 6006 Luzern (FM)

Wir heissen sie herzlich willkommen 
und sind überzeugt, dass sie im kame-
radschaftlichen Kreis der Luzerner-
Chor-Familie viel Freude und Abwechs-
lung finden wird.

Wir trauern um:

Lili Abegglen, Luzern  
Ginette Schäfer-Bazelli, 8037 Zürich (PM)
Dr. iur. Hanspeter Fischer-Rahm, 
6006 Luzern (EM)
Dr. oec. publ. Herwig K. Zimmermann, 
Luzernerstr. 2, 6045 Meggen (AM)
Die Laudatio auf unseren Sängerkolle-
gen und unserenlangjährigen Marke-
tingchef folgt im nächsten Sängerblatt.
Wir gedenken der Verstorbenen in gros-
ser Dankbarkeit.

Ablauf/Traktanden 
Begrüssung, Eingegangene Anträge, 
Wahl der Stimmenzähler, Präsenzkon-
trolle und Feststellen absolutes Mehr
1.  Protokoll 7. AM-Jahresversammlung 

vom 22.10.2010
2.  Jahresbericht des Präsidenten
3. Rechnungsablage per 31.07.2011
4.  Bericht Leiter Stubenteam
5.  Bericht der Revisionsstelle
6.  a) Wahl LC-Vorstand
 b) Wahl Vorstand Chorschulstiftung
7. Budget/Vereinsprogramm 2011/12
8.  Musikalisches Programm 2011–13
9. Ehrungen
10. Verschiedenes

Zum Abschluss des 8. Ver-
einsjahres des Luzerner 
Chors lade ich Sie im Namen 
des Vorstands herzlich ein, 
unsere ordentliche Jahresver-

sammlung zu besuchen. 
Anträge an die Versammlung sind gemäss 
Statuten (Art. 5.9 und 5.10) schriftlich bis 
5. Oktober 2011 an den Vorstand einzurei-
chen. Bitte beachten Sie auch den Jahresbe-
richt des Präsidenten auf den Folgeseiten in 
diesem Sängerblatt. 
Im Anschluss an die Versammlung wird ein 
Imbiss offeriert. Wir freuen uns über ein 
zahlreiches Erscheinen.

Rolf Amberg, Präsident Luzerner Chor
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Aktuell

TOTENGEDENKFEIEr 2011
 

des Luzerner Chores und der Zunft zu 
Pfistern Luzern
Samstag, 5. Nov. 2011, 17.30 Uhr, in 
der Franziskanerkirche Luzern

Gottesdienst: 
Chorherr Clemens Hegglin
Luzerner Chor: 
Lieder aus der «Messe no. 5 aux seminaires»
von Charles Gounod
Direktion: 
Mathias Inauen
An der Orgel: 
Franz Schaffner

Wir heissen Sie alle zu diesem besinnlichen 
und tröstlichen Anlass willkommen.

STäNDLI AuF DEM PILATuS

Anlässlich der Generalversammlung der 
Pro Pilatus am Samstag, 12. Nov. 2011 um 
10.00 Uhr singt der Kernchor auf Pilatus 
Kulm. 
Wir werden nach diesem Auftritt auf Pilatus 
Kulm verweilen und auch ein paar Lieder 
für die anderen «Gipfelstürmer» singen. 
Wir laden darum die Leserschaft des LC-
Sängerblattes sowie alle Freunde und Be-
kannten des Luzerner Chors ein, an diesem 
Tag mit uns auf den Luzerner Hausberg zu 
fahren. 
Pilatus Kulm bietet Ihnen nicht nur kuli-
narisch Hochstehendes, sondern zur Ab-
wechslung auch etwas Musikalisches. Wir 
freuen uns, Sie begrüssen zu dürfen. 

Paul Schmid

vOrSCHAu WEIHNACHTSKONzErT 2011

Das traditionelle Weihnachtskonzert in der Pauluskirche Luzern findet am Sonntag, 
18. Dezember 2011, um 17.00 Uhr statt.

Wir freuen uns schon heute auf Ihren Besuch. Bitte reservieren Sie sich dieses Datum 
für eine besinnliche Einstimmung auf die Weihnachtszeit. Ausführliche Informationen 
finden Sie im Sängerblatt Nr. 2 vom November 2011.



Telefon 041 418 80 00 • Fax 041 418 80 90
CH-6004 Luzern • Museggstrasse 2
E-Mail: de-la-paix@ambassador.ch

Restaurant-
Brasserie

Wine and Dine
Geniessen Sie unser 4-Gang-Menü 
mit dazu passenden Weinen zu Fr. 67.–

Restaurant Militärgarten
Ihr Familien-Restaurant auf der Allmend

Horwerstrasse 79, 6005 Luzern Allmend
Telefon 041 310 75 42   Telefax 041 310 75 92

militaergarten@tic.ch   www.gamag.ch

René Schmidli und das Miga-Team
freuen sich auf Ihren Besuch!

 Grosses Salatbuffet
 Pizza für Gross und Klein

 Pouletplausch

Gueti und gsundi Chuchi gits im
WIRTSHAUS ZUM UNTERLACHENHOF

Tribschenstrasse 20, 6005 Luzern
Telefon 041 360 13 58, Fax 041 360 55 91

www.unterlachenhof.ch, info@unterlachenhof.ch

Bitte berücksichtigen Sie unsere 
Inserentinnen und Inserenten!
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Aktuell

Die total 48 Proben und Pflicht-Anlässe 
wurden von durchschnittlich 73 % der Ak-
tivsänger (ohne krankheitsbedingte Lang-
zeitabsenzen) besucht. Das ist tiefer als 
gewohnt! Der Kernchor dagegen erreichte 
gute 86 % Anwesenheit, das bedeutet gleich 
hohes Engagement wie in den Vorjahren. 

Aktivitäten
Vom 10. – 14. Sept. Sängerreise auf der Do-
nau von Passau nach Wien mit zwei denk-
würdigen Konzerten im Wiener Stefans-
Dom und im Stift Melk. Diese Sängerreise 

war für alle 57 Teilnehmer ein Vollerfolg.
Traditionellerweise erfolgte die sängerische 
Mitgestaltung des LC unter Leitung von 
Mathias Inauen der Totengedenkfeier in 
der sehr gut besetzten Kirche zu Franziska-
nern mit dem Gottesdienst von Chorherr 
Clemens Hegglin. Die Totenehrung er-
folgte zusammen mit der Zunft zu Pfistern. 
Am 21. November wurde in der Hofkirche 
eine 2. Totengegenkfeier mit «Orgelgewit-
ter» von Wolfgang Sieber mitgestaltet. Der 
Chlaus- und Becherabend in der LT-Stube 
unter Leitung des Stubenteams, verstärkt 

rückblick des Präsidenten des Luzerner Chors

JAHrESBErICHT 2010 / 2011

Das 8. Sängerjahr vom 1. August 2010 bis 31. Juli 2011 darf als sehr gutes Jahr bezeich-
net werden. Höhepunkte unter vielen guten Ereignissen waren die Top-Sängerreise, das 
Weihnachtskonzert in der Pauluskirche und das sehr gute Konzert im Festsaal des KKL.

CHrONOLOGIE
Montag, 23. August 2010 erste Probe, wie bereits gewohnt im MLG-Festsaal; 
 normalerweise 19.15 Uhr Kernchor / 20.15 Uhr Gesamtchor.  

Total: 43 Proben, 2 Konzerte, 2 Totengedenk-Feiern, 1 Ständli.
10.–14. Sept. 2010 Sängerreise auf der Donau
Fr 22. Okt. 2010 AM-Jahresversammlung in der LT-Stube
Sa 06. Nov. 2010 Totengedenkfeier I in der Franziskanerkirche
So 21. Nov. 2010 Totengedenkfeier II in der Hofkirche
Fr 03. Dez. 2010 Chlaus- und Becherabend in der LT-Stube
So 19. Dez. 2010 Weihnachtskonzert in der Pauluskirche
Sa 01. Jan. 2011 Neujahrs-Apéro in der LT-Stube
Sa 19. März 2011 6. LC-Jassturnier in der LT-Stube
Sa 07. Mai 2011 LC-Teilnahme am Luzerner Stadtlauf (6 Läufer)
So 05. Juni 2011 Opernkonzert des Stadtorchesters Luzern, der LC sang zu-

sammen mit den Männerchören Reisende Kaufleute-Luzern, 
Ebikon und Meggen

Mi 15. Juni 2011 Ständli des KC im Pilatusmarkt, Kriens 
Mo 27. Juni 2011 Abschlusshöck in der LT-Stube

Probenstatistik
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durch die «runden Geburtstage», diente der 
Pflege der Sängerfreundschaft. Besonders 
denkwürdig der Besuch des Samichlauses 
(Werner Fischer): Er tadelte mit seinem 
«Himmeldonnerwetter» die Sänger-Un-
arten, brachte aber auch mit Lob und Schalk 
eine tolle Stimmung in die Sängerrunde. 
Das Weihnachtskonzert unter der Ge-
samtleitung von Mathias Inauen in der 
vollen Pauluskirche konnte Zuhörende 
wie auch Singende wiederum begeistern. 
Der Kinderchor Paulusspatzen sowie der 
Jugendchores St. Paul mit seinen traditi-
onellen und modernen Arrangements er-
freuten auch mit einem originellen Einzug 
mit Gesang und Kerzenlicht. Die jungen 
Harfenistinnen Anna Lena Beer und Sophia 
Dubach aus Sursee verzauberten mit ihrem 
schon sehr reifen Spiel und den schönen 
Harfenmelodien. Aber auch der Luzerner 
Chor glänzte mit sehr gut vorgetragenen 
Advents- und Weihnachtsmelodien. Eine 
schöne Nachfeier im Paulussaal mit zahl-
reichen Sängern und ihren Angehörigen 
rundete das von Mathias wieder super ge-
staltete Weihnachtskonzert würdig ab.
Der traditionelle Neujahrs-Apéro in der 
LT-Stube bot für eine beachtliche Zahl aus 
der LC-Familie Gelegenheit zum Austausch 
von Neujahrsgrüssen und -wünschen.
Das 7. Jassturnier, wiederum in der LT-
Stube, war auch diesmal ein toller Anlass. 
Das OK unter der Leitung von Otto Sidler 
organisierte das Geschehen bestens und 
konnte unter den 26 Kartenkünstlern mit 
Werner Fischer schon wieder einen neuen 
Sieger erküren.
Am Luzerner-Stadtlauf nahmen 6 Kame-
raden unter Führung von Urs Rüttimann 
teil. Sie liefen als Gruppe zusammen (Wer-
bung!) und dies in einer respektablen Zeit.

Mitgliederbestand 
Der LC wies per 31. Juli 2011 total 508 
Mitglieder auf; wovon 96 Aktiv-, 30 Frei- 
sowie 382 Passivmitglieder.
Die AM teilen sich auf in 66 Aktivsänger 
(davon sangen 37 zusätzlich im Kernchor) 
und 30 Dispensierte (EM und ASD). Trotz 
einigen Zuzügern, sowohl bei den Aktiven 
wie bei den Passiven, weist der Bestand klar 
sinkende Tendenz auf.

Ehrungen
Für 50 Jahre Aktiv-Sänger eines Verbands-
vereines konnten Markus Gauch, Hans 
Lingg und Robert von Euw vom KLC zu 
Ehrenveteranen des Kantonalverbandes Lu-
zerner Chöre ernannt werden.
Für 35 Jahre Aktiv-Sänger in der Liederta-
fel Luzern resp. im Luzerner Chor wurden 
Werner Amberg, Walter Burkard, Karel 
Knotek und Jacques Prêtre vom KLC zu 
Veteranen des Kantonalverbandes Luzerner 
Chöre ernannt.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft als Aktivsänger 
in LTL/LC konnte Roland Schmid durch 
den Luzerner Chor zum LC-Aktivveteran 
ernannt werden.

verstorbene Mitglieder
Wir betrauern den Verlust von folgenden 
ehemaligen Aktiv- und Passivmitglie-
dern: Heinrich Brunner Kriens, Felix 
Schleeweiss Adligenswil, Albert Haus-
heer Kriens, Dr. Samuel Fasler Meggen, 
Alois Ziswiler Luzern, Runar Kaufmann 
Luzern, Heinrich Meier Zug, Willy Steu-
ri Kriens, Dr. Jürg Meyer Luzern, Anita 
Stocker-Portmann Luzern, Josef Berthel 
Hohenrain, Dr. Robert Sailer Luzern, 
Heinrich Wili Luzern, Paul Egli Luzern; 
Nachtrag kurz vor Redaktionsschluss: Hans 

Aktuell
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Aktuell

Peter Fischer, Luzern, Dr. Herwig Zim-
mermann Meggen. 
Wir behalten sie in ehrendem Andenken.

vereinsleitung
Präsident Rolf Amberg
Vize-Präsident Werner Fischer
Finanzen  Beat Naegeli
Mitgliederwesen/Adm. Roman Zbinden
Musikkommission Martin Bättig
Aktuar / Beisitzer  Hans Gallati
Freud und Leid / Beisitzer  Jacques Prêtre
Musikalischer Direktor Mathias Inauen
Vize-Direktor Rolf Mösle

Der 7-köpfige Vorstand kümmerte sich in 
zwei Sitzungen, aber auch in vielen weiteren 
Besprechungen, um die Belange des Ver-
eins. Die Arbeit im Vorstand, geprägt von 
Hilfsbereitschaft und bester Kameradschaft, 
war trotz allem Aufwand ein Vergnügen.
Das Mitgliederwesen erforderte wegen  
vieler Mutationen (Ein-, Aus-, Übertritte, 
Todesfälle), vom verantwortlichen Leiter, 
Roman Zbinden wiederum viel Arbeit.

Die Musikkommission beriet sich in zwei 
Vollsitzungen um musikalische Programme 
und Inhalte unter der Leitung von Martin 
Bättig; in ihrer erweiterten Form, der Kon-
zertkommission unter der Leitung des 
LC-Präs., wurden mehrere, meist bilaterale 
Besprechungen geführt.
Ebenfalls viel Arbeit wartete auf die ad hoc 
gebildete Fahnenkommission. Unter der 
Leitung von Martin Bättig – mit Rolf Am-
berg, Max Aregger, Werner Fischer und 
Otto Sidler  – wurden zahlreiche Sitzungen 
für die Evaluation von Sujet und Hersteller 
der gemäss AM-Beschluss zu beschaffen-
den LC-Fahne abgehalten.

Finanzen
Die Jahresrechnung schliesst budgetgerecht 
ab; dies auch dank der hervorragenden Ar-
beit unseres Chefs Finanzen, Beat Naegeli. 
Er hatte nicht nur gut budgetiert, sondern 
auch die Kosten gut überwacht. Zusammen 
mit Schilter Treuhand hat er seine grosse 
Aufgabe sehr gewissenhaft erledigt.

Liedertafel-Stube
Das Stubenteam unter der Leitung von 
Danny Haefliger und dem Stubenmeister 
Hans Rüger leistete auch im vergangenen 
SJ hervorragende Arbeit und hat wiederum 
sehr gut «gewirtschaftet». Die grosse An-
zahl Sänger jeweils nach der Probe als Gäste 
in der Stube legt beredtes Zeugnis dafür ab.

Freud und Leid 
Die beiden Sekretäre Werner Fischer und 
Jacques Prêtre, erledigten eine umfangrei-
che Korrespondenz für Gratulationen, aber 
auch Kondolenzschreiben.

Sängerblatt
Auch 2010/11 brachte unser Redaktor Paul 
Schmid zusammen mit Beiträgen von vie-
len Sängerkollegen, 6 Sängerblätter mit je 
rund 700 Expl. heraus. Die gute Zusam-
menarbeit mit der Layout-Beauftragten, 
Brigitte Senn und ihrem AMK-Team, 
führte nebst den sehr gut gestalteten SB 
auch zu schönen Flyers, Programmheften 
usw. für unsere Konzertwerbung. Dafür gilt 
allen Beteiligten, vor allem dem toll enga-
gierten Redaktor und Fotografen, ein gros-
ses Kompliment und Dankeschön.

LC-Wandergruppe
Auch in diesem Sängerjahr wurde viel ge-
wandert und die Kameradschaft gepflegt. 
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Aktuell

Im 2-Wochen-Rhythmus führten Hans Gal-
lati, Alois Schwerzmann und Martin Bättig 
die Wandergruppe jeweils am Donnerstag 
in die weitere und nähere Umgebung. 

veteranen
Die Veteranensektionen MCL-Treff unter 
Obmann Hans Gallati sowie LTL-Vete-
ranenbund unter Obmann Rolf Kägi bo-
ten wiederum viele Aktivitäten und frohe 
Stunden für eine teilweise recht zahlreiche 
Seniorenschar. Daneben wurden weitere, 
nichtsängerische Aktivitäten wie LT-Alpini, 
-Bergwanderer, viele Jass- und Kegelrunden 
das ganze Jahr hindurch gepflegt.

Danke
Ich spreche hier mein herzliches Danke-
schön an alle aus,  die in irgendeiner Charge 

zum Funktionieren unseres Vereines bei-
tragen. Ein grosser Dank gehört auch allen 
Aktivsängern, welche das Jahr hindurch 
mit z.T. 100-prozentiger Teilnahme den 
Sänger-Betrieb belebten. Spezieller Dank 
gebührt unserem musikalischen Direktor, 
Mathias Inauen, für seine souveräne Ar-
beit, sein riesiges Engagement und  seine 
Geduld mit unserer Sängerschar.

Der letzte, aber nicht minder wichtige Dank 
gehört den Vereinsmitgliedern, Freunden 
und Gönnern, den Inserenten des SB so-
wie den Konzertbesuchern. Sie alle geben 
dem Chor einerseits durch aktive sänge-
rische Leistung und andererseits durch 
finanzielle oder ideelle Unterstützung die 
existentielle Grundlage. Herzlichen Dank!
 Rolf Amberg

Amberg Johanna
Birrer Othmar
Buser Franz
Fedier Walter
Furrer Hansruedi
Gauch Alexander
Gemeinnützige Gesellschaft  
der Stadt Luzern
Hofstetter Leo
Kägi Rolf
LC Wandergruppe / Wanderung Davos

Mösle Rolf
Paravicini Gian Antonio
Sailer Mona / Robert †
Schmid Roland
Studer Urs W.
Troxler Margrit
von Euw Robert
Wili Hanna / Heinrich †
Winter Rudolf
Zemp Josef
Ziswiler-Grunder Margrit

SPENDEr uND GÖNNEr FÜr vErEIN uND NEuE FAHNE

Wir freuen uns, der Spenderliste für unsere geplante neue Vereinsfahne aus dem letzten 
Sängerblatt eine Fortsetzung für die Zeit vom 21.6. bis 29.8.2011 anfügen zu können. Wei-
tere Spenden sind eingegangen von:

Der Luzerner Chor dankt allen herzlich für ihre grosszügigen Gesten!



11Luzerner Chor: Sängerblatt 1/2011–12

Aktuell

EINE HÖCHST WOHLKLINGENDE vErBINDuNG

Am Samstag, 10. September, gab unser mu-
sikalischer Direktor Mathias Inauen seiner 
Karin auf vertrautem Terrain das Ja-Wort. 
Die Luzerner Pauluskirche, einer von Ma-
thias’ Wirkungsstätten als Kirchenmusiker, 
war ebenso dicht besetzt wie jeweils am 
Weihnachtskonzert. Neben anderen For-
mationen machte selbstverständlich auch 
der Luzerner Chor, diesmal dirigiert von 
Rolf Mösle, dem Brautpaar seine Aufwar-
tung in musikalischer Form.  LC-Vizeprä-
sident Werner Fischer richtete namens des 
Chors die besten Wünsche an das musika-
lische Paar. 
Wir gratulieren Mathias und Karin Inauen-
Schärer herzlich und wünschen ihnen alles 
Gute für ihre gemeinsame Zukunft. Diese 
beinhaltete eine Woche nach der Hoch-
zeitsfeier bereits den nächsten Höhepunkt, 
durften doch die beiden im Casino Brugg 
Taufe feiern... Getauft wurde ihr jüngstes 
musikalisches Kind, die CD «PanTastico am 
Broadway», worauf die beiden mit Panflöte 
und Piano beliebte Musical-Melodien aus 
verschiedenen Jahrzehnten interpretieren.
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Sängerportrait

Mein Urur-Grossvater war Franzose und 
wurde von Napoleon 1812 zum Russland-
Feldzug aufgeboten. Meinem Vorfahren ge-
lang die Flucht über die Beresina und lande-
te vorerst im Raum Danzig. Dort lebten die 
«Etienne᾿s» während drei Generationen, 
ehe sich mein Grossvater 1890 Richtung 
Heimat aufmachte und in Luzern als Bau-
fachmann zur Zeit der «Bell-Epoque» Ar-
beit und ein neues Zuhause fand. 

Somit ist auch Dein vater schon in Luzern 
aufgewachsen?
Ja. Ob man damals schon von «Sans Pa-
piers» sprach, bleibt offen (lacht). Mein Va-
ter bekleidete eine führende Stellung in der 
bekannten Werkzeugfabrik Lachappelle in 
Kriens und ehelichte sich mit Elisabeth Häf-
liger, Tochter der bekannten Steinhauerfirma 
und Tante von Kunstmaler Leopold Häfliger
1922 gründeten meine Eltern die eigene 
Firma, spezialisiert auf Holzbearbeitungs-
Werkzeuge. 1934 war grosser Aufbruch der 
Firma Etienne-Häfliger von Bremgarten zu-
rück in die Leuchtenstadt an die Habsbur-
gerstrasse, ehe die eigenen Räumlichkeiten 
an der Horwerstrasse bezogen wurden. 

Was hat deine unternehmerjahre  geprägt?
1945 wurde ich erstmals im väterlichen 
Betrieb tätig. Die auf Holzbearbeitungs-
Werkzeuge und Zubehör spezialisierte Fir-
ma bediente Schreinereien, Wagnereien, 

Küfereien und Zimmereien. Später kamen 
auch Industriebetriebe hinzu. Die Grün-
dungsfirma Etienne-Häfliger wurde in Eti-
enne AG umgewandelt. Holzbearbeitungs-
maschinen wurden nun zum Hauptthema. 
Den Anfang machten Standardmaschinen 
für Schreinereien. Später kamen Spezialma-
schinen hinzu. Vor 40 Jahren wurden diese 
Automaten zunehmend als Bearbeitungs-
zentren mit elektronischen Programm-
steuerungen für hochpräzise Schnell- 
einstellungen und gespeicherte Programme 
ausgestattet. In dieser Phase wurde ich als 
technischer Direktor der Firma besonders 
gefordert. Als Marktleader und «verlänger-
ter Arm» der Lieferwerke bauten wir Schu-
lungszentren, die auch von Berufsverbänden 
gerne benützt wurden. 
Während 50 Jahren besuchte ich jährlich 
die weltgrössten Fachmessen wie Hannover, 
Mailand usw. Für Neuentwicklungen hielt 
ich mich monatelang in Konstruktionsbü-
ros der Werke in Deutschland, Italien und 
Österreich auf. Erwähnenswert wären noch 
meine Tätigkeiten in Branchenverbänden, 
wie Eisenhändlerverband, Zentralvorstand 
Schweiz. Maschinenhändlerverband, Grün-
der- und Vorstandsmitglied der Europä-
ischen Maschinencooperation „eumacop“, 
Gründermitglied der Spezialmesse „HOLZ“ 
in Basel (wo Etienne jahrelang grösster Aus-
steller mit bis 1300 m2 Standfläche und 100 
Standbetreuern war). 

Sängerportrait: Beni Etienne, 2. Tenor

uNTErNEHMEr, SPOrTLEr uND TrEuEr SäNGEr

Lieber Beni, du bist einer der ältesten und treusten Sänger unter uns. Obwohl 
es ein fast unmögliches Unterfangen ist, so ein bewegtes Leben wie das Dei-
nige auf zwei Seiten darzustellen, bitte ich dich, ein paar Sätze dazu zu sagen.



13Luzerner Chor: Sängerblatt 1/2011–12

Sängerportrait

Wir hörten viel Interessantes über die 
Firma. Wie sieht Dein Privat-Profil aus?
Auch auf der privaten Ebene war ich schon 
im Jugendalter vielseitig tätig,sei es als Pfad-
finder oder als Berggänger im SAC. Auch 
der Wintersport interessierte mich schon 
1928, als ich die ersten «Fasstubeli» mit Rie-
menbindung erhielt. 
Natürlich war die Familie für mich ein 
Hauptthema. Mit Dorli Diem verheiratet, 
wurde die junge Familie mit 2 Söhnen und 
einer Tochter beschenkt. Vor 50 Jahren be-
zogen wir unser schönes Haus am Weinber-
glihang, wo wir im Garten rauschende Feste 
feierten, auch im Liedertafel-Kreis. 

Wie bist Du zum Luzerner Chor gekommen?
Nachdem ich während Jahren von Sängern 
der Liedertafel (Walti Ottiger, Kari Wolf, 
Peter Beck) animiert wurde, trat ich 1963 
als Aktivsänger im 2. Tenor ein. Ich über-
lebte 13 Präsidenten. Als ersten Höhepunkt 
erlebte ich die Aufführung von Beethovens 
«Missa Solemmnis». Einen weiteren Mark-
stein stellte der Vorsitz des Baukomitees zur 
Schaffung einer Liedertafelstube dar.  Wei-
tere Initiativen gingen auf mich zurück z.B. 

die mit 50 Jahren gebildete Turnergruppe 
(leider l987 aufgelöst) und vor allem die LT-
Bergwanderer-Gruppe (2011 in Davos, ich 
war dabei!). Beim ältesten Kegelklub 1874 
sieht man mich regelmässig im Einsatz. Es  
freut mich, wenn ich „es den Jungen dann 
und wann noch zeigen kann“. 

Gibt es noch weitere sportliche Kapitel?
Ein markantes Kapitel  waren die Aktiv-
Mitgliedschaften beim Curling-Club Was-
serturm Luzern und dem CC-Engelberg.  
Auch hier war ich auf und neben dem Eis 
öfters in Aktion z.B. 20 Jahre Vorstands-
mitglied beim CCE, OK-Mitglied Europa-
Meisterschaften 1989 in Engelberg. Vor 20 
Jahren vertauschte ich Curling und Ten-
nis mit dem Golfspiel im Golfklub «Sem-
pachersee». Hier geht es nicht mehr um 
Schweizermeister, sondern um eine Betäti-
gung «just for pleasure». Diese möchte ich 
nicht mehr missen.
Lieber Beni, ich danke Dir für dieses inte-
ressante Gespräch. Paul Schmid

PS. Beni hat eine interessante Autobiografie 
herausgegeben, die im 2007 erschienen ist.

BErNHArD 
ETIENNE
Geburtstag: 17.11.1922
Wohnort: 6006 Luzern
Beruf: ehem. Geschäfts-
mann
Zivilstand: verheiratet 
mit Dorli Diem, 2 Söhne, 
1 Tochter
Stimme: 2. Tenor
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Wandern

Davos braucht nicht speziell vorgestellt zu 
werden, dieser halbstädtische weltbekannte 
Ferienort. Nicht der dichte Verkehr, nicht 
die einen ganzen Talabschnitt ausfüllenden 
Reihen mehrstöckiger Ferienhäuser, nicht 
die Konzentration von Geschäften in gewis-
sen Abschnitten der langen Durchgangs-
strasse interessierten die Teilnehmer an den 
diesjährigen LTL-Wandertagen, sondern 
die überaus reiche Palette von Wander- und 
Ausflugsmöglichkeiten in der Umgebung. 
Im guten Hotel Alpenhof am westlichen 
Ausgang von Davos Platz untergebracht, 
konnten die 17 teilnehmenden Wanderer 
ein vielfältiges Programm absolvieren. Der 
erste Tag stand im Zeichen eines Besuches 
des Silberberges Monstein mit seinem 
Schaubergwerk aus vergangenen Zeiten, 
die eindrücklichen Spuren dessen, was 
einst Bergkumpel an felsigen Steilhängen 
mit primitiven Mitteln zu leisten imstande 
waren. Am zweiten Tag teilte sich die Grup-

pe auf: die berggewohnten Alpini machten 
die beliebte Rundtour zu den Jöriseen am 
Flüelapass, die andern wanderten von der 
Seilbahnstation Jatzmeder ins Sertigtal hi-
nein. Der dritte, regnerische Tag konnte 
individuell gestaltet werden, was dank der 
Touristenkarte «Davos inclusive» keiner-
lei Probleme bereitete. Das Netz der RhB 
und die zahlreichen Bergbahnen standen 
ja «gratis» zur Verfügung. Und am vierten, 
wieder sonnigen Tag fand man sich in luf-
tiger Höhe auf dem Weissfluhjoch, mit 
einem Vorstoss der Gipfelstürmer auf die 
Weissfluh. Selbstverständlich kam an die-
sen Tagen die Pflege der Kameradschaft 
nicht zu kurz, besonders nach den Abend-
mahlzeiten im Hotel waren Humoristen 
und Witzbolde im Element. Ein herzlicher 
Dank gebührt dem umsichtigen Wander-
leiter Fredy Schüpfer und seinen Helfern.  

Guido Stucki

45. WANDEruNG LTL WANDErGruPPE  
IN DAvOS, 13. BIS 16. AuGuST 2011
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Wandern

LC-WANDEruNG vOM 25. AuG. 2011  
AuF DEN MuETErSCHWANDENBErG

Der Nebel hat sich schon etwas gelichtet, 
als die 10 strammen Mannen aus dem Post-
auto in Kerns-Sand aussteigen. Sie wollen 
über den Waldweg zum Gerzensee und 
weiter hinauf auf den Mueterschwanden-
berg. Die heutige Wanderung ist etwas Be-
sonderes. Markus Gauch hat die Wanderer 
zum Apèro in sein Haus eingeladen. Als die 
kleine Gruppe vom Waldweg auf die Haupt-
strasse gelangt, sagt Markus, wir sollen 
hier warten, bis Maria mit dem alten «Dö-
Schwo» die Freiwillig-Müden abholt und 
zum Haus fährt. Es finden sich schnell drei, 
die in das enge Gefährt passen. Mit einigem 
Schnaufen, aber doch mühelos fahren sie 
nun davon. Der Rest der Truppe wandert 
der Strasse und dann der Abkürzung nach 
ebenfalls schnaufend hinauf. 
Bis wir oben ankommen, ist die Aussen-
temperatur doch merklich angestiegen 
und treibt die Schweissperlen auf Stirn und 
Brust. Unter dem schönen Nussbaum vor 
dem Haus, rund um den riesigen Natur-
steintisch, haben wir uns niedergelassen. 
Wir staunen nicht schlecht, als Maria eine 
Platte nach der anderen aus dem Haus trägt, 
mit feinen selbstgemachten Apèrohäppchen 
und einem kühlen Drink. Wir fühlen uns 
sauwohl hier oben in dieser wunderbaren 
Stille und dem freien Blick auf die Natur. 
Nach dem Apéro macht sich die Gruppe 
an das mitgebrachte Mittagessen. Es taucht 
die Frage auf: Kaffee und Kuchen jetzt oder 
später. Wir wollen noch hinauf zum Zingel, 
dem herrlichen Aussichtspunkt mit Blick 
auf Stansstad, Bürgenstock und See Da 
kommt Maria wieder zum Zug. Sie bietet 

den Freiwilligen die Fahrt hinauf bis zum 
letzten Haus. Das verkürzt die Wanderung 
und man hat dann mehr Kraft, um nach 
dem Kuchen zu langen. Einige wollen den 
Rückweg aber zu Fuss durch den Wald an-
treten. Die anderen haben dadurch etwas 
verpasst. Der Quarkkuchen ist hervorra-
gend und die gebrannte Creme auch und 
dann noch der Kaffee-Luz. Es ist ein biss-
chen viel, aber einige haben damit keine 
Mühe. Der Fahrplan für die Abfahrt ver-
schiebt sich bis 16.28 Uhr. Das Dankeschön 
an Maria und Markus ist herzlich und alle 
hoffen auf ein baldiges Wiedersehen. 

Paul Schmid

Wanderungen jeweils am Donnerstag:
6. Okt.  Bürgenstock, Hammetschwand
20. Okt.  Sempach Station–Oberkirch
 3. Nov. Obergütsch – Obernau
24. Nov.  Malters – Werthenstein



Gastronomie Eichhof
Stadt Luzern

Steinhofstrasse 13
6005 Luzern
Telefon 041 319 71 00
Gastronomie-Eichhof@StadtLuzern.ch
www.Gastronomie-Eichhof.ch

Ihr Weg ins 
Schlaraffenland

 
Wir empfehlen uns für Hochzeiten, Firmenessen, 
Weihnachtsfeiern usw. 
 
Besuchen Sie uns auf 
www.gastronomie-eichhof.ch

Haus für feine Lederwaren
und bewährtes Reisegepäck

Buobenmatt 1, 6000 Luzern
Tel. 041 210 21 60

 Passivmitglied 
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Nachruf

Eine grosse Trauergemeinde nahm am 6. 
Juli am Abschiedsgottesdienst von unserem 
lieben Sängerfreund Paul Egli in der Pfarr-
kirche Oberkirch teil. Begleitet von der 
Fahnendelegation umrahmte der Luzerner 
Chor mit drei Liedern die würdevoll gestal-
tete Trauerfeier.
 
Paul Egli war die Liebenswürdigkeit in Per-
son und ein Mensch, der das Leben immer 
von der positiven Seite betrachtete. Leider 
waren ihm nur vier Jahre vergönnt im Lu-
zerner Chor, wo er sich sehr wohl fühlte, ein 
Teil seiner Freizeit zu verbringen. Als fleis-
siger  und zuverlässiger Sänger im 2. Bass 
hat Paul im Chor  viele Freunde gefunden. 
Als gewiefter Jasser am alljährlichen Jass-
turnier errang Paul den 1. Platz. Das gemüt-
liche Zusammensein in der Liedertafelstube 
nach den Proben war für ihn ein echtes Be-
dürfnis.
 
Aus dem interessanten Lebenslauf von 
Paul Egli möchte ich nur einige wichtige 
berufliche und politische Stationen erwäh-
nen.  Nach der üblichen Schulzeit, Primar- 
und Sekundarschule in Nottwil, trat Paul 
mit 16 Jahren in das Lehrerseminar Hitz-
kirch ein und absolvierte die Ausbildung 
mit Bravour. Seine erste Stelle als junger 

Lehrer trat er 1959 
an der Gesamtschule 
Dogelzwil in Ober-
kirch an, wo er mit 
viel Begeisterung 
und grossem Enga-
gement während 20 
Jahren die 1. bis 6. 
Klasse unterrichtete. 
Es folgten weitere 
14 Jahre Tätigkeit an 
der Dorfschule Oberkirch auf der Mittelstu-
fe. Im Alter von 55 Jahren setzte sich Paul 
ein völlig neues Ziel. Nach absolviertem 
Praktikum in einem Betagtenheim und an-
schliessender Ausbildung zum Heimleiter 
in Luzern, leitete er gemeinsam mit seiner 
Gattin Maria das Altersheim Waldheim in 
Zug. Seine grosse Sozialkompetenz, sein 
Organisationstalent und sein respektvoller 
Umgang mit den betagten Menschen wur-
den allseits sehr geschätzt.

Ein schrecklicher Unfall hat uns diesen lie-
benswürdigen Sängerkollegen entrissen. 
Wir behalten in guter Erinnerung und ent-
bieten der Trauerfamilie unser herzliches 
Beileid.

WFi

Wir gedenken

PAuL EGLI-STräHL (1938–2011)
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Veteranen

Seit anfangs 2011 findet der Vetera-
nenstamm nur jeweils am 1. Don-
nerstag des Monats um 16.00 Uhr in 
der Liedertafel-Stube statt. Um das 
Interesse am Stamm anzukurbeln, 
hat sich der Veteranenrat entschlos-
sen, von Zeit zu Zeit ein kleines 
Zusatzprogramm zu offerieren. 

Wir beginnen am Donnerstag, 6. Oktober 
2011, 16.00 Uhr, mit einer Kurz-Präsenta-
tion über «Faszination ums Radio» von 
Leo Hofstetter. Leo ist langjähriger Hobby-
Astronom und Funk-Amateur.

HB9rSD
Drahtlos kommunizieren ist heute eine 
Selbstverständlichkeit und aus unserem 
modernen Leben nicht mehr wegzudenken. 
Doch dies war nicht immer so und derart 
lange ist’s auch nicht her. 
Leo Hofstetter – Funkername HB9RSD 
– führt die Teilnehmer des LTL-Vetera-
nenstammes vom Oktober mit seiner etwa 

veteranenstamm in der Liedertafel-Stube 

FASzINATION rADIO AM vETErANENSTAMM
 

20minütigen «PowerPoint»-Präsentation in 
lockerer Form in die Geschichte des Radios 
ein und gibt ein paar Infos über die licht-
schnellen «Ätherwellen».
In der Frühgeschichte des Funks erzeugten 
elektrische Funken Radiowellen und so be-
gann die drahtlose Telegrafie. 1901 gelang 
Marconi die erste transatlantische Funkü-
bertragung zwischen Cornwall und Neu-
fundland. Damals - bei den «Ahnen des 
Radios» - war es noch klar, wo der Strom 
durchgeht. 
«Wie kam ich zur Funktechnik als Hobby? 
Basteln und Experimentieren mit Elektro-
nik-Bauteilen führten mich zur HB9-Ama-
teurfunkprüfung bei der damaligen PTT 
(heute BAKOM).» Einige Impressionen 
über die Radioastronomie und die Suche 
nach Ausserirdischen via Radiowellen run-
den Hofstetters Erzählungen ab. 
Lassen auch Sie sich faszinieren! Wir freu-
en uns auf zahlreiche interessierte Zuhöre-
rinnen und Zuhörer!

Der Veteranenrat

 

voranzeigen

17. November 2011: Jahresbot in der Lie-
dertafel-Stube (Mitglieder erhalten Einla-
dung per Post)

12. Januar 2012: Neujahrshock in der Lie-
dertafel-Stube (siehe Sängerblatt 2/2011-12 
Dezember)



Veteranen

Etwas für alle Sinne tun: Die Herbstwanderung 
des  Veteranenbundes führt vom Utenberg über den 
Dietschiberg, von wo aus sich ein phantastisches 
Alpenpanorama bietet.

veteranenbund Herbstwanderung

Wanderroute: Utenberg, Dietschiberg, 
Sonnmatt, Schädrüti, Büttenen, Seeburg
Datum: Donnerstag, 13. Oktober 2011
Zeit: 13.30 Uhr
Ort: Utenberg Luzern, Haltestelle VBL-

Linie 14 
 oder ab Bahnhof Luzern mit Post-

autolinie 73 (Rotkreuz) 

Und schon wieder ist Herbst! Was hast du 
2011 für deine Fitness getan? Also los, mach 
dich auf die Socken mit uns!

Ab Utenberg wandern wir am Schulhaus 
vorbei auf dem Weg Richtung Hof Lam-
perdingen und hinauf auf den Hombrig (so 
heisst bekanntlich der Berg und der Wald, 
der sich vom Utenberg bis nach Adligenswil 
erstreckt).

Etwa auf der Höhe des Hombrig wählen 
wir den Weg rechts hinab zum Dietschi-
berg und geniessen bei schönem Wetter das 
wunderbare Alpenpanorama.

Dann geht es weiter zum Kurhaus Sonnmatt 
und von hier «nidsi» bis Schädrüti. Und 
weil uns allen das Wandern gesundheitlich 
immer sehr förderlich ist, geht's nochmals 
etwas aufwärts zur Büttenen und schliess-
lich dann  via Eggen zur Seeburg. Bewusst 
sein dürfen wir uns, dass die ganze Wande-
rung von Anfang an immer sonnseitig ist. 
Also freuen wir uns auf diese Wanderung 
und hoffen wir alle, dass der liebe Herrgott 
uns einen warmen und sonnigen  Herbst 
gewährt, denn verdient haben wir ihn doch 
alle. 

Mit Freude über die erbrachte Wanderlei-
stung stossen wir schliesslich im Restaurant 
Seeburg miteinander an (ca. 15.45 Uhr), mit 
Blick auf die gegenüberliegende Seeseite 
Schönbühl und Hirtenhof.

Zur Wanderung eingeladen sind alle, die 
gerne wandern. Schliesslich wollen wir 
ja alle lange fit und gesund bleiben durch 
stetes bewegen von Körper und Geist. Da-
rum werden alle Wandernden des Vetera-
nenbundes, aber auch alle vom Luzerner 
Chor, mit ihren Angehörigen und Freun-
den erwartet. Freuen wir uns auf diesen 
Wandertag!

Heinz Stössel
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Veteranen

Rolf Kägi und Heini Schwegler haben uns 
einen schönen Tag angekündigt. Sie haben 
ihr Versprechen bestens eingehalten. Für 
eine Reise wie die unsere hätte das Wetter 
nicht besser sein können. 
Pünktlich fahren wir in Luzern ab und er-
reichen Kloten genau nach Plan. Das «Ein-
checken» bereitet nicht allen Freude, aber 
das Prozedere müssen wir eben über uns 
ergehen lassen. Die Rundfahrt über das 
Flughafengelände mit den Blickwinkeln aus 
allen Richtungen und den vielen Informa-
tionen strengt an. Es ist eine Welt, die die 
Meisten vielleicht noch nie so gesehen ha-
ben. Wir staunen und verstehen es kaum, 
wie die Riesenvögel mit scheinbar lang-
samer Fahrt, aber mit ohrenbetäubendem 
Lärm von der Piste abheben und am Hori-
zont verschwinden. Es ist beeindruckend, 
was für eine Organisation hinter einem 
solchen Unternehmen steckt. Wir kehren 
halb betäubt wieder bei der Eincheckhalle 

zurück und warten auf unseren Bus für die 
Weiterfahrt nach Eglisau. 
Auf der Weiterfahrterklärt Rolf Kägi die Be-
wandtnis mit dem Namen Eglisau und gibt 
noch ein paar Infos. Im Gasthof Krone sind 
alle Vorbereitungen bereits getroffen, so 
dass wir nur zu Tisch sitzen können. 
Nach dem kurzen Aufenthalt in Eglisau 
machen wir uns wieder auf die Fahrt durch 
das Rafzer-Land, Winterthur, das idyllische 
Tösstal, durch malerische und herausge-
putze Dörfer. Wir erfahren von Rolf Kägi, 
dass Heinrich Gretler und Schaggi Streuli 
im Tösstal gelebt haben. Für Rolf war die 
Fahrt ein Heimspiel, denn er stammt aus 
Turbenthal.
In St. Gallenkappel im Waldegg geniessen 
wir nicht nur den herrlichen Blick in die 
Lindtebene, sondern auch eine willkom-
mene Erfrischung, bevor es via Rapperswil, 
Sattel und Schwyz wieder zurück nach Lu-
zern geht. 

LTL-veteranenausflug Kloten 

STATT IN DIE LÜFTE GING ES WEITEr NACH EGLISAu

Viele langjährige Sängerfreunde in Begleitung ihrer Partnerinnen genossen das feine Mittagessen im 
lauschigen Garten des Gasthof Krone in Eglisau.
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Es ist mir ein Anliegen den Organisatoren 
zu danken für diesen herrlichen Tag und 
vor allem alle LC-Veteranen und Aktiven 
aufzurufen sich an solche wunderbare Rei-
sen zu beteiligen, denn sie verpassen sonst 
Leckerbissen der besonderen Art.

Paul Schmid

Veteranen / Mix

SWISS Airbus A340-300, hier der auf den Namen 
«Stans» getaufte Riesenvogel.

Verewigt auch im Bord-Gästebuch des Reisecars. 

AuSKLANG SäNGErJAHr
2010/2011
Am 27. Juni fand die letzte «Probe» des 
Sängerjahrs 2010/2011 statt. Aber es war 
eigentlich eher ein Abschied in die Som-
merferien. Sängerfreund Leo Müller aus 
Root hat uns vier Platten mit wunderbaren 
Apérohäppchen mitgebracht. (Leo, wir dan-
ken herzlich und hoffen, dass du bald den 
definitiven Eintritt als Aktivsänger geben 
kannst.) Dann ging’s an Bami Goreng ser-
viert von der charmanten Beatrice. Auch 
ihr besten Dank! – Selbstverständlich ha-
ben wir uns an die traurigen Ereignisse er-
innert, an Hans Hofstetters Unfall mit einer 
Grusskarte zur guten Genesung und an den 
Hinschied unseres Sängerfreundes Paul 
Egli mit einer Schweigeminute. – Wie es 
sich für einen Männerchor gehört, fehlten 
auch die von Mathias angestimmten Lieder 
nicht. Nach dem Sänger-Kaffee, ebenfalls 
gespendet von der Vereinskasse, und dem 
Abschiedsgruss des Präsidenten, ging's peu 
à peu in die Sommerferien.

Paul Schmid
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Gratulationen

HErzLICHE GLÜCKWÜNSCHE zuM GEBurTSTAG

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren zu ihren runden, bzw. aus-
sergewöhnlich hohen Geburtstagen und wünschen alles Gute für die Zukunft.

NOvEMBEr
08.11. Alois Eichmann Würzenbachstr. 22 6006 Luzern 80 PM
17.11. Dr. Herbert Widmer Sonnbühlstr. 15 6006 Luzern 65 PM
19.11. Franz Bucher Kasimir-Pfyfferstr. 5 6005 Luzern 70 PM
22.11. Walter Grüter Gämpi 25 6043 Adligenswil 75 PM
23.11. Wolfgang Radtke Amlehnstr. 33 6010 Kriens 75 AM
30.11. Roman Stalder Moosmatthalde 15 6045 Meggen 70 PM

DEzEMBEr
17.12. Martin Lustenberger Lerchenbühlstr. 22 6045 Meggen 80 PM
21.12. Carl Lang Bifangstr. 6 6048 Horw 90 PM

redaktionsschlüsse Sängerblatt 2011-12
Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinen
2 31.10.2011 Ende Nov.
3 31.12.2011 Ende Jan.
4 28.02.2012 Ende März
5 30.04.2012 Ende Mai
6 30.06.2012 Ende Juli

Einsendungen – bevorzugt per Mail – bit-
te an den Redaktor senden: Paul Schmid, 
apaschmid@bluewin.ch oder per Post, 
Guetrütistr. 12, 6010 Kriens. 
Bitte vergessen Sie nicht, gute Fotos mit-
zusenden (separat als JPG in guter Auflö-
sung, nicht ins Word hineinkopieren).

AM = Aktivmitglied  PM = Passivmitglied FM = Freimitglied





P.P.
6020 Emmenbrücke

Adressänderungen:
Roman Zbinden

Matthofstr. 20, 6005 Luzern
Tel. 041 360 53 77

romanzbinden@bluewin.ch

Hotel Seeburg Luzern  •  Seeburgstrasse 53-61  •  CH-6006 Lucerne  •  Switzerland

T +41 41 375 55 55  •  F +41 41 375 55 50  •  E mail@hotelseeburg.ch  •  www.hotelseeburg.ch

live the good life


